„ AER A eee 


Nr. 85. | | Samflag, den 13. April 
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Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. 


Amtlicher Theil. 
Kundmachung. 


Seit einigen Tagen finden hier unter dem Vor⸗ 
wande kirchlicher Geſänge und Andachten auf öffentli⸗ 
chen Plätzen politiſche Demonſtrationen ſtatt, welche die 
Ruhe der Stadt in hohem Grade gefährden. 

Nachdem jede politiſche Demonſtration unterſagt 
iſt, und überhaupt die Zuſammenkünfte, welche die 
Ruhe der Stadt ſtören, nicht geſtattet werden dürfen, 
‘fo finde ich mich durch dieſe Vorgänge veranlaßt, diez 
ſes Verbot mit der Bemerkung zu erneuern, daß ich 
ungemein bedauern würde, wenn dieſe woblgemeinte 
Warnung ohne Erfolg bleiben ſollte, mit der gefegli: 
chen Strenge einſchreiten zu müſſen, zumal mir das 
Wohl der Stadt zu ſehr am Herzen liegt, als daß ich 
derlei im hohen Grade ungeſetzliche Vorgänge wei: 
ter dulden könnte. 

Ich rechne übrigens mit Zuverſicht auf den bewähr⸗ 
ten Sinn des größten Theiles der hieſigen Bürger für 
Erhaltung der geſetzlichen Ordnung und Ruhe, und 
bin überzeugt, daß ſie ſich zur beſonderen Aufgabe 
machen werden, ihren gewichtigen Einfluß geltend zu 
machen, damit derlei Ruheſtörungen ohne Anwendun, : 
der firengen Maßregeln unterbleiben und Conflicts undſan Beifpielen der Treue und Aufopferung für Kaifer 


vermieden werden, deren ernſte Folgen leicht voraus⸗ > wenn es galt die Einheit, die Ehre 
geſehen werden können. und die Unabhängigkeit Oeſterreichs zu wahren.“ 


Krakau, am 12. April 1861. Linz, 11. April, 11 uhr. In der heutigen Sitzung 


iedrich Ritter von Wukaffovi bet der Landtag den Antrag Gros ſcher's, daß die 
val k. Hofrath und ee Mi Deputirten für die Debatten unverantwortlich ſind, 


ſicher ſtellen, an dem eine definitive Uebereinkunft zwi⸗mit Zuaven zu beladen, Aukerhaken i 
iden Italien und dem römiſchen Stuhle zu Stande Sig bur einen Kampf Mann N. ee 
käme. (Das Blatt fügt jedoch bei, es gelte dieſe Lö⸗ſſcheiden zu laſſen. Bekanntlich macht dieſe Kampf-] zelt das ehrfurchtsvolle Vertrauen dieſes ſtetsgetreuen 
ſung bis jetzt nur als eine Wahrſcheinlichkeit.) weiſe mit dem Bajonnett neben der Prácifion derKronlandes, daß, insbeſondere bis zur Wirkſamkeit 
Graf Cavour hat unlängft an Cardinal Santucciſneuen Schießwaffen die Haupiſtärke des franzöſiſchenſdes allergnädigſt einberufenen Reichsrathes keine 
ein officiöſes Schreiben gerichtet mit der unumwunden] Heeres aus. Der Admiral hat gegen eine ſolche An⸗Ausnahmen bewilligt werden, welche die 
ausgeſprochenen Bitte an ihn, ſich in Sachen der rö⸗ wendung eines Landmandvers auf die Marine ſehr[Reichs einheit mittelbar oder unmittelbar 
miſchen Frage bezüglich einer geeigneten Transactionſtriftige Einwände gemacht. Die erſte Vorausſetzungſgefährden könnten. Ein mächtiges Oeſterreich ift 
ober Vereinbarung zwiſchen dem heil. Stuhl und demſwäre, daß man nur bei rubigem Wetter operirte und geradezu eine weltgeſchichtliche Nothwendigkeit, und der 
neuen italieniſchen Königreich bei Sr. Heiligkeit gefäl⸗ſdie Landſoldaten von der Seekrankheit verſcho t blie⸗ſtreugehorſamſte Landtag erblickt in der, im Grundge⸗ 
ligſt verwenden zu wollen. „Das Außerordentliche die- ben. Auch die vielgerühmte Erfinduna der Panzer⸗ ſetze über die Reichsvertretung gewahrten Reichseinheit 
ver Sache“, ſchreibt man der „Allg. Zig.“ aus Romſſchiffe hat ihre Grenzen. „Man baut ivBl in Englandlvas unentbehrliche Mittel, die Völkerſchaften der ver⸗ 
27. März, „bedarf wohl einiger Aufklärung. Pro⸗ Kanonenboot? mit 120pfündigen gezogenen Kanonen. ſchiedenen Abſtammung und Sprache, welche in dem 
ſeſſor Paſſaglia gab nämlich im Laufe der feiner Zeit Oieſe Geſchoſſe durchbohren, nach den bisherigen Pro- weiten Reiche Euer k. k. Apoſtoliſchen Wajeſtät zuſam⸗ 
mit dem piemonteſiſchen Minifter - Präſidenten Cavpourſoen, ſeloſt die ſtärkſten Panzer der bisher gebauten n m 
gepflogenen Conferenzen dieſem Letzteren zu verſtehen, Schiffe; während alſo die Angriffsmittel mit den Ver⸗ 
daß Cardinal Santucci der Beibehaltung der weltli-ſeheidigungsmitteln fortgeſchritten find, konnen letztere[durch das Band der gemeinſamen Behandlung der 


nung zwiſchen den beiden Mächten nicht abzuleugnen, 
und fie iſt vor Allem durch die Bejergnig Englands 


während der Dauer der Seſſion und ohne Zuſtim⸗ 
mung des Landtages nicht verhaftet, und Drucker, 
Verleger wegen Veröffentlichung der Landtagsdebatten 
nicht verfolgt werden können, zum Beſchluß erhoben. 
Prag, 11. April, 12%, Uhr. Der Landtag hat 
‘ a 91 ſin feiner. heutigen Sitzung den Antrag Auersperg's, eine 
Die Unterzeichnung des franzöſiſch⸗ belgi⸗Dankadreſſe an den Kaifer zu richten, unter dreimali⸗ 
ſchen Handslovertrags wird durch cine letzte Schwie⸗]gem Hochruf angenommen, und eine Commiſſion von 7 
rigkeit, welche aus der Alkohol⸗Frage entitanden ver: Mitgliedern zur Ausarbeitung des Adreßentwurfs nie⸗ 
zögert. Die Vertreter Frankreichs ſcheinen von den dergeſetzt. 
von ihnen gemachten Bedingungen nicht abgehen Das definitive Ergebniß der Wahlen zum Reichs⸗ 
zu wollen, und die Belgiens glauben nicht, daß, wennſrathe iſt Folgendes: Abgeordnete: Karl Deſchmann, 
fie neve Conceſſionen machen, dieſelben von den Kam⸗MuſcaleKuſtos; Johann Brolich, Landesgerichtsrath; 
mern würden gebilligt 90 ¡o AR aia! a a Landesgerichtsrath; Dr. Karl v. Wurz⸗ 
an Sen y ‚ee hoffen, daß cine für beide eile befriedi bach, Gutsbeſiitzer; Dr. Lorenz Thomann, Advokat; 
Ae; dur — ap babe A hz vollſte Rich⸗ gleichung demnächſt zu Stande komme. . Joſeph Derbitſch, Bezirfsvorfteher; Erfagmánner: An 
vinal Antonelli den „fo ſchlecht b fritas daß Care] Am abyſſiniſchen Littorale ¡ft ein entſetziches po-lton Graf v. Auersperg, Gutsbefiger; Johann Kosler, 
Aber er PRL 8 eee elten Vorſchlag litiſches Drama abgeſpielt worden. König Neguzié, Gutsbeſitzer; Mathias Golob, Realitätenbeſitzer. 
ſo ſchnöden Handels wo Dive effer gefagt, einesſder dem Kaiſer Theodor die Macht fireitig machte iti} Klagenfurt, II. April, 11%, Uhr. Der Land: 
id gewiefen habe mit Unwillen zu⸗ſvon dieſem geſchlagen, getödtet und auf feinen Befehlſtag ſchritt heute vollzählig (37 Mitglieder) zur Wahl 
Die Beftrebungen bes Diao mibrid fe nebſt noch ¿wei Häuptlingen geſchunden worden, wo: der fünft Reichsraths⸗Abgeordneten. Es wurden ge⸗ 
wie das „Journ. du Havre“ mitigar Reel 1 5 rauf die Leichen drei Tage an einem Galgen hängendſwäbll: Als Vertreter der Großgrundbeſitzer Ritter v. 
von Seiten der Por iner RICA berbetheft bo he ausgeſetzt blieben.  Frantreid) verliert am König Ne Tſchabuſchnigg mit 36 Stimmen, und zum Erſatzmann 
jedoch erſt den folgenden Tag, Ac "Sailer ann me mr e 10 pra nes be 180 ee Drs en it. 30 eee 208 Pear 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit der Allerhöchſten by wise 4 den Prinzen Murat geſchrieben hatte, ee En die Abtretung cl er beſten Steger pay Aue e e 5 ne 
t * . + 9 * 
einer re Wie amine ne Sean si Dem New-York Herald geht aus Washington Erſatzmann Or. Mathis mit 21 Stimmen. Als Ver⸗ 
der franzöſiſchen Regier von den Abſichten vom 27. v. M. die Meldung zu, daß das Cabineiltreter der Landgemeinden: Bezirksadjunct Siegl mit 
i surefire eee lman vernimmt a gierung unterrichtet worden, undſüber die Räumung von Fort Pickens berathe, undſ26, Vice⸗Domherr Niſchlwitzer mit 25 Stimmen und 
den ottomaniſchen Medſchidis⸗Orden annehmen und tragen dürfen. let an (e ei daß der Prinz Murat, wel⸗ daß dieſe Räumung aller Wahrſcheinlichkeit nach in Bürgermeiſter Lax mit 24 Stimmen 
fte Reclamation ‚an die „Opinjonſeinem Monat vollzogen ſein werde. Die Bevollmäch⸗ Görz, 11. April. Zu Reichsraths⸗Abgeord⸗ 
ſic bel widerſprechen⸗ſtigten des Südens fteben, wie es heißt, mit den Ge⸗ſneten würden gewählt: Goriup und Gerne; zu Stell⸗ 
eeilte, dieſe Reclama⸗ ſand ten Frankreichs und Englands in Waſhington. auf,vertretern Bifini und Doliec. 
freundſchaftlichem Fuße. Es hat nicht den Anſchein, Brünn, 11. April. In der heutigen Landtags⸗ 
als ob die Regierung den Verſuch machen werde, die jigung wurde der Entwurf der Adreſſe unter begeiſter⸗ 
r in — Golfhäfen zu ae ER ten anhaltenden Hochrufen der Verſammlung cinftime 
i i ; Am 27. i ntion Súdea-lmi A : : 4 
vierter Mlafie, der Maler Sofeph Selleny das Mittertreuz des Unterfudung eingeleitet, Der Pring beſchuldigt dielrorina — 6 5 50 ce 745 A ne re Ru 
entiprechenden Maßregeln ergriffen werden mögen, um ftimmig die Wahl eines Ausſchuſſes und Zuweiſungen 
dem unter Major Anderſon ſtehenden Fort Sumpterſaller auf letztere bezüglichen Regierungsvorlagen un 
die Lebensmittel⸗Zufuhr abzuſchneiden. der heutigen Anträge an den Ausſchuß. Nähte Sitzung 
zur Berathung des Berichtes Montag. be 
Prag, 11. April. Nach Verleſung der beiden I" 


ae 


Nr. 606. V. Kundmachung. 


Das hohe k. k. Statthalterei-Präſidium zu Lem: 
berg hat mit dem Decrete vom 30. März 1861, 3. 
— ; 2 n von Turin bei dem Cardinal⸗Staatsſecretär Antonelli 
erkokarden — polniſchen Adlern — trikoloren Uhrbän⸗ 
dern, Halsbinden, Kokarden und Schleifen — Hak⸗ 
ken und Knotenſtöcken und anderen dergleichen politi⸗ 
ſchen Abzeichen, auf das Strengſte unterſagt ift, und 
daß gegen jeden Dawiderhandelnden im polizeilichen]; 
Wege das Amt gehandelt werden wird. ’ 

Dieſe hohe Anordnung wird hiemit zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß und Darnachachtung gebracht. 

Von der k. k. Polizeidirection. 

Krakau, am 12. April 1861. 


jer Correſpondenz in dem Journal „Armonia“ hatſdem Zollverein wird, wie aus Berlin gemeldet 
wird, zweiſelslos zu Stande kommen. 


pitel zwiſchen dem heiligen Stuhl und der piemonteſi⸗ 
ſchen Regierung zu Gunſten des neuen italieniſchen 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftát haben mit Allerhöchſt unter, 
eichnetem Diplome den kaiſerlich Defterreihiften Generalkonſul 
E Hamburg, Vices Präfidenten des Verwaltungsrathes der Fai: 


annehmen und tragen dürfe. a i 
Se. 1 f. Apoſtoliſche Majeñá! haben mit der Allerhöchſten 15. Februar an den Director des dortigen ita 


Entſchl / fung vom 8. April dem penſionirten Sekretär der! ziehungshauſes, worin er demſelben aufträgt : im Lauf 
niglich ungarischen Gtatihalterei Gabriel von Pay den Titel gshauſes, Bf den jun: ſchäftsprotocolle vom 9. und 10, wurden die im Kauſe 
eines königlichen Rathes tarfrei allergnädigſt zu verleihen gerubt [BER Inſt tutsgenoſſen zu fagen, de Statien der Ge⸗ Landtags- Verhandlungen. E kur — Tages eingegangenen Anträge vorgeleien, 


ene Anfrage wegen Un⸗ 


in N ; deres Intere g ma 
feſtgehalten wird, ein ganz beſon 5 fie. Sieſtags ordnung vom 26. Februef f den man eine Ab, 


horſamſte Landtag von Kärnthen bält es bei feinem änderung deſſelben - erzielen könne. iefer Weg fei 
Sufammentritte für feine unabweisbare Pflicht, Euerſſchon vom Abgeordneten ia den worden, 
k. Apoſtoliſchen! Majeſtät feinen Keigelühlten DantlDer Erzbiſchof hält if bof Die Kronun, 


Vichtamtlicher Theil. leifict. Nach der Anſicht franzöſiſcher Marine⸗Officlereſd 
Krakau, 13. April. and ſehr wohl möguch geweſen,ſein heit in entſchiedener Weiſe ausgeſprochenſverbinde. Die Abfeneurg, eine Deputation an Se. 


: , > A i Sn d äßigen Entwicklung der z jeſtät mit der Hite, ſich in Prag frönen zu laſſen, 
2 gepflogene Unterhandiungen eine baldige Löſungſin England eine Reibe practifder Maßregeln ergriff ung des Aae und in Arm unerfhüttetihen SUR. wund, Defoflen: 
er römiſchen Frage herb iführen. Diefelbe wäre inſkämpſte die Admiralität in Frankreich gegen die Pläne 


er Weiſe proviſoriſcker Natur, daß Rom eine ge⸗ſdes Kaiſers, der auch für die Marine ein ganz neuesſtag die fiche ten einer befriedi E 
miſchte franzöſiſch⸗ pie monteſiſche Beſatzung erhielte. en tenants fie en bs 


i ber ſt allergnädigſt England a i ituation, zu deren Reife jetzt ei ] 855 
—.— zum Bice ⸗Präſidenten daſelbſt allergnädigſt zu ernennen[Eng uf die Situation, 4 lebt einſlautet: „Euer k. k. Apoſtoliſche Majeſtät! Der treuge⸗[Geſetz auch den Weg angebe, 


— 


fgenommene 
g das Band 


ſtärkeres mit Kanonen des ſchwerſten Calibers in der[ Macht einem alten Pfarrer im Saone: und Loire⸗De⸗[General Klapka hat mehrfach Unterredungen mit Ga⸗ 
Nähe von Cuxhaven und die Herſtellung der altenſpartement das von ihm bewohnte Pfarrhaus entzogev, ribaldi gehabt. Der ungariſche Führer wird uns Don: 
Befeſtigung von Emden. Preußen befürwortet außer:|und dem ihn erfegenden Geiſtlichen zugewieſen hatte. —Inerftag verlaſſen, um fi nach Genf zurück zu begeben. 
reiche Privat⸗Audienzen zu ertheilen. dem noch die Errichtung eines Werkes zur Schließung Da es, wenn auch noch nicht feſt beſchloſſen, fo doch.— General Bixio ift immer in Paris: der Correſpon⸗ 
In den nächſten Tagen wird der kaiſ. öſterr. Ma⸗[oer Weſer. Nach der „Bank: und Handels⸗Ztg.“ iſtſhöchſt wahrſcheinlich iſt, daß der geſetzgebende Körperſdent der „K. 3.“ ſtellt in Abrede, daß Garibaldi ihm 
jor Fürſt Windiſchgrätz von Wien nach Madeira auch der Bau einer Eiſenbahn zur directen Verdin: aufgelóft wird, fo hat ſich ein Comité, das aus einiz|gefchrieben hat, feine Rückkehr zu beſchleunigen. Er 
abgehen, wohin er Briefe Sr. Maj. des Kaiſers anſdung der preußiſchen Station im Jadebuſen mitigen hervorragenden Männern der legitimiſtiſchen, roya⸗ſbleibt noch wenigſtens eine Woche in Paris und wird 
die Kaiſerin überbringt. Wahrſcheinlich iſt er derſder Feſtung Minden ſeitens der Bundes militär⸗Com-⸗ ęiiſtiſcen und gemäßigt⸗republikaniſchen Partei beſteht, ſich zuerſt nach Genf begeben, um Klapka dort einen 
letzte Kurier, der nach Madeira abgefertigt wird, da miffion aus überwiegenden militäriſchen Gründen drin- gebildet, um vor allen Dingen die Vorfrage zu erledi⸗Beſuch zu machen. Die Abweſenheit Bixio's wird übri⸗ 
die Zeit heranhtath, wo die erhabene Frau, für derenſgend befürwortet. Der Widerſtand Hannovers, deſſenſgen, ob die Chefs dieſer Parteien, die Berryer, Thiersſgens als Beweis dafür angeſehen, daß kein Bruch zwi⸗ 
Geſundheit der längere Aufenthalt unter dem milden Gebiet von dieſer Eiſenbahn auf eine kleine StredelMontalembert uſw. als Candidaten in den allgemeinenſſchen Garibaldi und Cavour zu befürchten fei. 
ſüdlichen Himmel ganz den erwünſchten Erfolg ge⸗ durchſchnitten werden müßte, iſt bekanntlich der Grund, Wahlen auftreten follen oder nicht. Wir werden hier⸗ Der „Ami de la Religion“ theilt folgende Depe⸗ 
habt hat, die Ruͤckreiſe in die Heimat antreten daß ſie von Preußen noch nicht hat gebaut werdenſauf zurückkommen. — Was die politiſche Sage imſſche aus Rom vom 6. d. mit: Der heil. Vater ift 
wird. tonnen. a Allgemeinen betrifft, fo geſtand heute ein franzöſiſcherſvon feinem kleinen Unwohlſein vollkommen wieder her⸗ 
Die neapolitaniſche Königsfamilie An der preußiſch⸗polniſchen Grenze wurden [Staatsmann ein, daß Napoleon III. aufgehört habe, geſtellt. Geſtern Morgen hat Se. Heiligkeit alle dieje⸗ 
wird erſt in der zweiten Hälfte des Monats April hier[Sck muggler ergriffen, die über 1000 Pfund Pulverſdie Ereigniſſe zu beherrſchen, und daß nichts verkehrterſnigen in Audienz empfangen, welche um dieſe Ehre 
erwartet. Gleichzeitig mit dem Könige und der Köni⸗ſmit ſich führten. Die Vermuthung liegt nahe, daßſſei, als zu glauben, der Kaiſer handele nach einemſnachſuchten. 
gin treffen auch die Grafen v. Trani und Caſerta hierſdies nicht die einzige Kriegs⸗Contrebande war, die manſbeſtimmten Plane. Alles fei in der Schwebe und in. Das „Giornale di Roma“ widerſpricht mit vielem 
ein, die übrigen Mitglieder der königlichen Familie ver-ſin folder Weile in Polen eingeführt hat, oder dochſder Ungewißheit, und im Schloſſe der Tuilerien herr⸗ Nachdruck der Meldung piemonteſiſcher Blätter, 
bleiben vorläufig in] Rom. einzuführen gedachte. An der öſterreichiſch⸗preu⸗ſſche eine auffallende Beunruhigung. „On y voitſals habe der heilige Vater, nach altem Herkommen, 
Herr Baron Hübner wird noch zwei oder dreiſßiſchen Grenze dagegen find Schriften in polniſcherſtout en noir“, ſchloß der Herr feine Mittheilungen, dieſes Oſternfeſt eine Amneſtie erlaſſen, welche „aus 
Wochen hier verbleiben und ſodann ſammt Familie Sprache, welche zur Aufſtachelung der polniſchen Be- „et on semble attendre du hasard un moyen deſpolitiſchen Gründen“, 500 Uebelthäter der gefährlich⸗ 
nach Auſſe ſich begeben. völkerung von Paris aus verbreitet werden, mit Be⸗ſse tirer des embarras de la situation“. — ſſten Gattung, wie Diebe, Mörder ꝛc., in ihre Heimat, 
Der Judex⸗Curiae, Graf Apponyi hat am 6. demſſchlag belegt worden. — Die meiſten biefigen Blätter bringen heute mebrſdie annexirten Provinzen des Kirchenſtaates, zurück⸗ 
Tage der Landtagseröffnung aus Fiume cin Telegramm Frankreich. oder weniger ausführliche Berichte über die am btenſſchicke. Wie das officielle römiſche Blatt anzeigt, find 
in italieniſcher Sprache erhalten, in welchem es heißt Paris, 9. April. Der ſchon telegraphiſch ange⸗ſtattgefundene Einweihung der Rheinbrücke zwiſchenſvon 761 in Civita⸗vecchia verwahrten Galeerenſträflin⸗ 
daß die Stadt Fiume ſich über die Eröffnung des un⸗ſzeigte Erlaß des Juſtizminiſters Delangle, worin er Kehl und Straßburg. Die Feſtlichkeit hatte auf 1ö⸗ gen 42 nur, die nicht wegen entehrender Verbrechen 
gariſchen Landtages, von dem fie ihr Heil erwarte, ſdie Generalprocuratoren zum eventuellen Einſchreitenſhere Verfügung nicht den entfernteften politiſchen Chasfgefangen waren und ihre Strafzeit beinahe vollſtandig 
jubelnd freue. Das Telegramm ſchließt mit den Wor- gegen die Geiſtlichkeit auffordert, lautet wörtlich wie rakter. Die von hier dorthin geſandten Correſponden⸗ſverbüßt hetten, in Freiheit geſetzt worden. Davon kom⸗ 
ten: „Es lebe das Vaterland!“ folgt: Herr General⸗Procutator! Seit einiger Zeit be⸗ten haben meiſt ernſte und ſorgevolle Geſichter auf deiſmen 29 auf die abgefallenen und 13 auf die noch zu⸗ 
Der Juder Curiae Graf Appony hatte heute eineſzeichnet man mir verſchiedene Mitglieder der katholi-Jdeutſchen Seite entdeckt und fie ſprechen halb witzig, rückgebliebenen Provinzen. 
längere Audienz bei Sr. Maj. dem Kaiſer. iden Geiſtlichkeit als ſolche, welche durch Wort oderſhalb ärgerlich über einen Verſtoß gegen die interna: Uber die Aus weiſung des Dr. Pantaleone wird 
Die Verordnung wegen Zuſammenſtellung der un⸗Schrift, öffentlich und in Ausübung ihres Amtes, tionale Höflichkeit, deſſen man ſich in Baden fehuldigiderfelben Zeitung ſolgendes Zuverläſſige mitgetheilt: 
gariſchen Kronwache ſoll bereits erfloſſen fein. Die- Dinge verhandeln, über welche zu discutiren das Ge-ſgemacht habe. Während man nämlich auf de nfran⸗ Schon ſeit drei Wochen hieß es: die Regierung denke 
felbe wird aus zwei Offizieren und 50 Mann beſte⸗ſſetz ihnen ausdrücklich verbietet. Die Einen, uneinge-[zöſiſc en Ufern überall neben den franzöſiſchen Far- daran, ihn zu exiliren, weil er das Mandat der Stadt 
hen und aus altgedienter ungariſcher Mannſchaft for- denk, daß der Beruf des Prieſters iſt, über die reli-⸗ ben die badiſchen geſehen habe, ſei jenſeits nirgends Macerata zum Deputirten nach Turin annahm. Vo: 
mirt werden. Die Adjuſtirung wird die der ungasigiöfe Unterweiſung der Gläubigen zu wachen, gebenfdie Trikolore zu erblicken geweſen, überall nur badiſcheſrige Woche ſchrieb er dem Papſt einen Brief über 
riſchen Infanterie fein, nur wird der Czaks durchſſich der Kritik der Regierungs-Handlungen hin undſFarben, überragt von einer gewaltigen ſchwarzrolbgol, ſeine Regierung, die von aller Welt in den Anklagezu⸗ 
eine Bärenmütze erſetzt. ſtrengen fic) an, gegen die Politik des Kaiſers Miß⸗ denen Fahne. Nur der Correſpondent des „Pays“ ſtand verfegt werde. Der Papſt befahl ſofort, er ſolle 
Wie der amtliche „Sürg.“ meldet, wird die k. k. [trauen oder Mißbilligung zu erregen; die Anderen, hat am Eingange der Brücke auf der deutſchen Seiteſpinnen 48 Stunden Rom verlaſſen. Der Herzog von 
Polizei in Peſt noch im Laufe dieſer Woche ihre Lo- durch einen blinden Eifer fortgeriffen, ziehen ſelbſt dieſdrei kleine franzöſiſche Fähnchen entdeckt, die ſich aber Gramont eilte zum Cardinal⸗Staatsſecretär Anton Uli, 
calitáten in den einzelnen Bezirken räumen, woraufſperſon des Kaiſers mit hinein und ſuchen unter einemſbeſchämt hinter den rieſigen Bannern Badens ver=jum die Ausführung des Befehls zu widerrathen. Er 
die Stadhauptmannſchaften ſofort ihre Thätigkeit be⸗ mehr oder minder durchſichtigen Schleier Schmähuns ſteckt Hätten. 5 bemerkte dabei: der Doktor würde Sr. Heiligkeit Nes 
ginnen werden. gen auf ihn zu häufen; noch andere beuten die Gei-“ Wir leſen im „Journal du Havre“: „Die Dan pf⸗ gierung mehr ſchaden, nenn er außer Rom wäre, als 
Der Congreß⸗Abgeordnete Michael von Stoja n o⸗ſſtesſchwäche und Leichtgläubigkeit aus und gefallen ſichſvacht „Jerome Napoleon“ iſt ſeefertig; dem Verneh⸗ſwenn er hier bliebe. Der Cardinal war derſelben Mei⸗ 
vits iff am 7. Abends halb 7 Uhr nach furchtbarenſdarin, durch eingebildetes Unheil die Gewiſſen zu be⸗ſmen nach wird Prinz Napoleon am Bord derſelbenſnung, überreichte aber zugleich dem Herzoge den an 
Qualen geſtorben. Wie man dem „Bbltt.“ aus Car⸗ unruhigen. Solche Uebergriffe find in den Geſetzenſnach Syrien gehen und in Genua, wohin ihm König den Papſt geſchriebenen Brief zum Leſen. Dieſer er⸗ 
lowitz, 8. ſchreibt, wird ihm ein großartiges Leichen⸗vorgeſehen. Art. 201 des Strafgeſetzbuches „beſtraft Viktor Emmanuel entgegenreiſen wird, nur anhalten. ſtaunte, und hatte dafür keine Weitere Entſchuldigung. 
begängniß vorbereitet. Alle anweſenden Biſchöfe undſmit Gefängniß von 3 Monaten bis zu 2 Jahren die] Alle Nachrichten, die wir heute aus Turin haben, Pantaleone wurde ausgewieſen. 
Archimandriten werden beim Todtenamte (Opelo) cele-[ Diener des Cultus, welche in Ausübung ihres Amtes ſſchreibt der Parifer Correſpondent der „P. 3.“ flimmen Rußland. 
briren. Die Jugend hat bereits Trauerflöre angeleg tzſund in öffentlicher Verſammlung eine Rede halten, ſo ziemlich darin überein, daß Garibaldi ungerufen Aus Warſchau, 10. April, wird der „Schl. 3.“ 
auch dürfte der Congreß für denſelben eine vierzehn⸗ durch welche die Regierung, ein Geſetz, eine kaiſerlichenach Turin gekommen ift und das Parlament, wegenſgeſchrieben: Heute Nacht fanden zahlreiche Verhaftun— 
tägige Trauer anlegen. Verordnung oder je welche andere Handlung der öfefdeſſen er gekommen fein ſollte, wahrſcheinlich gar nicht gen ſtatt. Unter andern wurde der bekannte Schrift 
Die Empfangsfeierlichkeiten für den Grafen derlfentliden Behörde kritiſirt oder cenfirt wird.” Lautſbeſuchen wirt. „Parlamentarismus“ und „Schwätzerei“ſſteuer und Redacteur des Tageblattes „Pszezola“, 
ſächſiſchen Nation werden in Hermannſtadt in grof-|Art, 204 deſſelben Geſetzbuches „zieht jede Schrift, ſſund für Garibaldi naͤmlich gleichbedeutend. Es iff, alsſ Alexander Niewiarowski, um 2 Ubr Nachts aus dem 
artigem Maßſtabe vorbereitet. Baron Salmen warſwelche hirtlihe Anweiſungen in irgend welcher Formſob die franzöfiihe Preſſe ſich das Wort gegeben hätte, Bette geholt. — Das geftrige Verbot, nach 10 Uhr 
am 6. April in Brool eingetroffen und dort feſtlichſenthält und in welcher ein Diener des Cultus ſich beiden Schleier über die eigentliche Situation die Gari⸗ Abends ohne Laterne auf der Straße zu erſcheinen 
baldi nach Turin geführt hat, nicht lüften zu wollen. [wurde beute durch den Befehl verſchärft, um 8 Uhr 


begrüßt worden. i i i i es irgend weld : 3 7 
grüß kommen läßt, ſei es die Regierung, ſei e kritiſtren oder Die lilhograpbirte Havas'ſche Korreſpondenz, nach wel⸗ſſich in keinem Wirthshaue und keinem Koffeebauſe 


Die Inſtallation der k. Banaltafel fand in Agramſ Handlung der öffentlichen Behörde zu t IH Og : 5 ont N 
am 9. d. durch Se. Eminenz den Cardinal⸗Erzbiſchoſſzu cenfiren, die Strafe der Verbannung für den Geiſt⸗ſcher die hieſigen Zeitungen ihre auswärtigen Nachrichten mehr betreffen zu laſſen, der Wirth, der nach 8 Uhr 


in feierlicher Weiſe ſtatt. ſſchen nach ſich, der dieſelbe veröffentlicht hat.“ Wennſabdrucken, war es, die vorgeſtern die fehr merkwürdigeſnoch Gäſte haben follte, verliert fofcrt den Conſens.— 
Da Ban von Kroatien iſt über fein Anſuchen vonſdieſe Beftimmungen, für deren weiſe Vorausberechnung Nachricht brachte, daß die in Brescia verſammelte un- Durch Refcript des proviforif ay acca a 
der Eigenſchaft des Práfidenten der Proatifd =flavoni-[bie gegenwärtigen Umſtände ſprechen, bis jetzt nochſgariſch⸗poln ſche Emigration mittelft telegraphiſcher De-lycg Innern Gecewicz iſt geſtern der Municipalrath 
ſchen Finanz⸗Landes⸗Direction enthoben und die Leitungſnicht zur Anwendung kamen, fo lag dies daran, daß peſche nach Turin berufen worden iſt. Ich habe dieſe aufgelöft worden. Das Reſcript ſcheint eine eigen⸗ 
dieſer Behörde dem dortigen Finanz = Landes» Director, die Haltung der Geiſtlichkeit bis in die letzten Zeiten Nachricht nun aber in keiner franzöſiſchen Zeitung re: |mächtige Maßregel geweſen zu fein und fol im Schloffe 
Miniſterialrath Pollak, anvertraut worden. im XUgemeinen achtungs voll und reſervirt war, undſproduzirt geſehen. In den nächſten Tagen wird ſichſmißbilligt worden fein. Man vermuthet, daß die Mu- 
In Dalmatien haben ſich nach einer Mittheilungſauch daran, daß die Regierung in ihrer Nachſicht lie⸗dieſes Geheimniß wohl aufklären. nicipalität morgen mit neuen Inſtructionen verſehen, 
von „Oft u. Weft’ die Partheien fo geſtellt, daß dieſber vereinzelte Abſchweifungen dulden, als vor den Grof britaun ien. reactivirt werden wird. — Geſtern war eine Deputa- 
Regierungs⸗ und Einverleibungs partei in Croatien 140Gerichten, zum Nachtheil vielleicht der Religion ſelbſt, Im Unterhauſe, welches N tion des Municipalrathes im Schloſſe, um den Eine 
Stimmen und die italieniſche oder Unabhängigkeits⸗unvorſichtige Prieſter verfolgen wollte. Aber die Be⸗ — y 85 et 500 oD» wieder zum 2. druck der vorgeſtrigen Ereigniſſe auf die Stadt und 
partei 29 Summen zählt. Letztere iſt alfo in derlfimmungen haben nickt an ihrer Geltung verloren, din nb 4 gufammentam, fragte Hert A.ſdie Hoffnung auszuſprechen, daß die Regierung von 
entſchiedenſten Majoritát und hat bereits beſchloſſenſund die Regierung würde ihre Pflicht verfäumen, mig see 2 er Puna ei Phe n nun an durch ein anderes, Vertrauen erweckendes Bers 
den Gubernialſekretär Alefoni noch Wien abzufenden wenn fie nicht gegen die ſyſtematiſche Feindſeligkeit diel, - Polizeimannes, ron welchem Sir Rich. ayne dleſfatren die Aufregung der Gemüter, welche fie durch 
um die Zurücknahme der kaiſerlichen Verordnung zuf[Waffen in Anwendung brächte, welche das Geſetz ihr bei Gericht vorgrigte Koſſutnote erhalten hatte; fer- ihre Repreſſivmaßregeln auf's Neue hervorgerufen be⸗ 
erwirken, wonach der dalmatiniſche Landtag feine Abelzur Aufrechtbaltung des Friedens und der guten Ord⸗ Her nac dem Mittel, wodurch beſage Poligeimann ſchwichtigen möge. (Einfacher wäre es, die unnützen 
eordneten zum croatiſchen Landtage nach Agram zulnung in die Hände legt. Ich beauftrage Sie daher, Hr. fic) ſelbſt die Note verſchafft, und endlich, ob und wann Demonftrationen zu unterlaſſen. D Red.) Die Na⸗ 
aiden act. Se eee, ſich genauen Bericht über die in Sh derſelbe entlaſſen worden. Sir G. C. Lewis, der Mi: Lege Trat i tate . — a en 
Nachrichten aus Cattaro vom 3. April enthaltenſrem Bezirk vorkommenden Uebertretungen erftatten zu ae ri inne, ag : i men ba et ßen verſchwunden. 
ausführliche Detail's über die Ereigniſſe in der Her⸗ſlaſſen und, wenn die Thatſachen gerichtlich feſtgeſtellt er 15 1 N, er er, ned ee a Ste tee Die am 9, ſehr ſpät ausgegebenen Blätter brin: 
zegowina, welche dadurch auf ein hoͤchſt beſcheidenesſſind, ihre Urheber, wer fie auch fein mögen, der zuſtän⸗ Polizei die Weiſung ertheilt habe, ſich af dieſe Nos gen an ihrer Spitze folgende Anſprache des Für: 
Maß zurückgeführt werden. Alle Gerüchte über an: digen Rechts behörde zu überantworten. Es iſt Zeit, daß * Saformator zu verſchaffen, und Wr 8 is ae ſlen⸗ Statthalters: Einwohner von Warſchau! 
gebliche Unterwerfung türkiſcher Diftricte unter dieſdie Geſetzlic keit wieder ihr Reich gewinne. Delangle. — rung von dieſer Information 1 (Sir G. 6. ehen Meine vielfachen Aufforderungen an Euch find ohne 
Herrſchaft des Fürſten von Montenegro, fielen ſich als [Man ſpricht von einer Reiſe des Kaifers nach Brüſſaamacht haben ute fo fer er (Sg. wie) da Erſolg geblieben. Der gefirige Tag hat Euch und 
lächerliche Uebertreibungen dar, und es beſtätigt ſich,ſſel, die im Mai ſtattfinden fol. — Es finden gegen: 15 ee eee r aſwich durch die nachſtehend erwähnten Eriigniffe in 
daß die ganze vielbeſprochene Inſurrection in der Her⸗ wartig häufige Marſchalls⸗Verſammlungen fiat; Cane e Sei genen. Er wolle ſedochTrauer verſetzt. Schon vorgeſtern fanden wiederholt 
zegovina ſich auf einen Haufen Uskoken beſchränkt, derlrobert und Mac Mahon befinden ſich in Paris. — hinzufügen, daß von Seiten der Regierung kein Sch rin monftrationen der Maſſen ſtatt, die ſelbſt meiner 
ſich unter Vukalovich auf dem Gebiete von Hubei aniMad dem „Courrier de la Moſelle“ würde das Lager e die Verabſchiedung des Polizeimannes eigenen Stimme kein Gehör ſchenkten. Geſtern Abend 
der montenegriſchen Grenze geſammelt hat, und vonſvon Chalons dieſes Jahr von folgenden Truppen be⸗ d Gopitán ra R ? England Gori: [UM halb 7 Uhr verſammelte fid) eine bedeutende Men: 
den Türken gedrängt auf montenegrifhes Gebiet zu⸗ zogen werden: 1. Divifion — 18. Jägerbataillon, 43. badi » ch Turi oban iff von England zu Garieſſcher menge auf dem Sigismunt platz (Schloßplatz) 
rückzog. Die „Infurgenten“ hatten ſich einige Waffenſund 65, 82. und 99. Linienregiment. 2. Diviſion — Beil) MOD) basin, ae en, ee en um den Demonſtrationen ein Ende zu machen erhielt 
und Munition ſowie 2 hölzernen Kanonen verſchafftſg. Jägerbataillon, 30., 72., 75. und 93. Linienregi⸗ bicfigen Finanz⸗Agenten Aſburſt und verſchiedene irte⸗ſeine Compagnie Infanterie, mit Gendarmen auf den 
und bieten e ee Weed en Orina he 9 8 Divifion 10 Jägerbatolllon, 8., 88, reſſante Geſchenke feiner Engliſchen Verkehrer zu über: Flügeln und Koſacken in der Reſerve, den Befehl 
Fürſt Nicolaus E. yon Montenegro. fandte sieves 56 a 200. Binienregiment..— Beeitereis: B., 6 7. ik Unter den letzteren befindet na, ein fofttarer einzuschreiten; voran ging aber 956 8 te Polizei 
ſeinen Secretär Vaclik nach Trebinje, welcher dem tür⸗ und 8. Ulanenregiment. — Außerdem zwölf Batterien age: ven “einige ona 4 = 1m sete beamter, der unter Trommelſchlag an die Maſſe die 
kiſchen Paſcha ein Schreiben mit Vermittlungsanträ-HArtillerie, mehrere Com pagnicen Genie und verſchiedene er Tochter Kbereſita ſchicken, ein Delgemäide von Aufforderung richtete, auseinanderzugehen. Nachdem 
gen überbrachte. Der Muſchir Ismael Paſcha zog Arbeiter- und Krankenwärter = Abtheilungen. — Im pe e rn 2 85 dies durch den genannten Beamten das erflemal ges 
in Folge deſſen feine Truppen zurüd und zeigte ſich Ganzen, glaubt der „Courier de la Moje”, werde auf dem Geritalbi als Copitán am 14. April 1884 nen wor, trat er nach Verlauf von 10 Minuten 
auch in anderen Fragen wiuſahrig, was die gänzlicheſdie Zahl der Tuppen nicht 25.000 Monn überſtei⸗ von Shields nach Genua abgefahren war, und einſ nochmals vor und wiederholte die Aufforderung, die er 
Pacificirung der ſüdlichen Herzegovina anbahnen fol. en. — Ueber die Umgeſtaltung ber Nationalgarde .wertbvolles goldencs Gprpneimeier. wait we ¿Brit nach weiteren 10 Minuten zum drillenmale erneuerte 
Es war eine Waffenruhe verabredet und Waclik auf an man, daß jedes Departement eine Legion das Ergebniß einer Penny⸗Subſeription in Brighton, Es war der Beſebl ertheilt, daß die Maſſe durch die 
den Befehl des Muſchir von einem Detachement desſund jedes Arrondiſſement cin Bataillon mit der ente bei der ſich 17,000 Perſonen belheiligt, hatten. (Was Gendarmen zu Pferde, ohne Anwendung der Waffen 
Ritfam und der Baſchi⸗Boſuk's die an die öſterreich. ſprechenden Artillerie und Kavallerie liefern fol. Vise ca "oe 175 oft dem Garibaldi Irlands oderſzu zerſtreuen, und die Infanterie nur für den Fall 
Grenze zurückgeleitet. Die Woffenrube, die auf Wac⸗ her hat die Nationalgarde keine Artillerie. — Der [SUE sta Herald“ erblidt in Garibaldbs bur Verwendung zu bringen fei, wenn das Militär 
lit's Verwendung von Raguſa aus verlängert wurde, Marineminiſter hat ſocben, ſchreibt das „Journal du ee 2 Vorzei ard ald eſangegriffen werden ſollte. Zwei Ausfälle der Gen: 
dauert noch fort. Das iſt die Geſchichte der jüngſten Havre“, die Abſendung einer Fregatte an die Küſten Abreiſe 1 e ut barmen waren im Stande, die Maſſe zu zerſteuen 
„Aufſtände“ in der Herzegovina, die UNE vorllegendenſS üd⸗Karolina's anbefoblen, Die Ubfendung fin: ait ll i pr ne 1 0 ob 1 “tne poll ohne irgend einen Unglücksfall herbeizuführen. Aber 
Nachrichten leugnen, daß fremde Einflüſſe am dieſenſdet in Folge der von Hern Jefferſon Davis, remſeit pars orte wie biste a e en die bermegenfien der Rotte kehrten in betrddtlicer 


á ¡ A ; Te tik habe oder wie bisher zwiſchen Einmiſchung und € \ i be 
Vorgängen einen Antheil haben, und daß Aberbouptiprafiventen Süd⸗Karolina s, gemachten Mitteilungen. air Zahl zurück und warſen mit Steinen nach dem Mili⸗ 
Prafi Nichteinmiſchung fortſchaukeln wolle. tär. Der Tru ppenführer bemerkte bei dieſer Gelegen- 


auch nur die Wahrſcheinlichkeit einer Landung von att. Andererſeits ſpricht man von der Abſendung ei⸗ 
Garibaldianern vorhanden iſt. pa! Dampffregatte nad) Liſſabon. — Die Abendblät⸗ talien. heit einen Menſchen von hohem Wuchſe, der der An⸗ 
1 Deutſchland. ter melden, daß der türkiſche Geſandte am Tuilerien. Die Anweſenbeit Garibaldi's bat cine große An⸗ führer der Maſſe zu ſein ſchien, und ließ denſelben 
um noch Konſtantinopel zu⸗zahl von Garibaltiſchen Seldaten nach Turin geleckt, ſarretiren, was nur nach einem hartnäckigen Kampfe 


Die größeren Küſtenbefeſtigungen auf außer- Hoſe Paris verlaſſen bat, ö ! |! N | 
preugiidem Sebi, welche die Bundet-Mititärcom mil: tüdzufehren. Sein Nachlolger Vely-Paſcha wird Endeſund die Regicrung hat rafd ein Bataillon Berſoglierſſerſolgen konnte. In dieſem Augenblick kam a ae 
fion in Auéfidt genommen, find, nach Berichten aus dieſer oder Anfangs nádficr Woche hier erwartet. — [kommen laſſen, und die tos kaniſchen Ulanen find turdifen, geführt von einem Manne, der ein Kreuz trug, 


Frankfurt, ein ſtarkes Werk auf der Nordweſtſeite Im Stoatsrathe wurde cin Veſchluß gegen den Un⸗ die unter dem Gommanto des ungariſchen Grafenſunter Geſang die Krakauer Vorſtadt entlang. Eine 
der Inſel Poel in der Bucht von Wis mar, ein nochlterrichis⸗Miniſter Rouland erlaſſen, der aus eigener] Beihlen ſtehenden Piacenſa⸗Huſaren erſetzt worden. —Ihalbe Compagnie zerſtreute diefe Leute, ohne Waffen 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 11. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
ſtät geruhten im Laufe des heutigen Vormittags zahl⸗ 


haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Körper bewilliget, zu deren Vornahme zwei Termine und Nr. 1145. Kundmachung. (2 677. 1-3) 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus derenſzwar auf den 30. April und 22. Mai 1861 um Am 30. April 1861 um 10 Whe’ Mormindes 
Verabſäumung entſtehenden Folgen, ſelbſt beizumeſſen ha-|y Uhr Vormittags mit dem feſtgeſetzt werden, daß diefel _ R m e Am Ant hee MOE gr ormittags, 
ben wird. Saheniffe bei dem erſten Termine nur um oder über dem] wir N. yf ps DARM eh rundentlaſtungs⸗ 
Vom k. k. Kreisgerichte. als Ausrufspreis dienenden Schätzungswerth, bei dem e ar 1 0 . 28, 3. Stock, die 
Tarnów, am 13. März 1861. zweiten Termine aber auch unter dem Schätzungswerth ſechſte Verloſung der Grun 4 ‘vis eee 
gegen gleich baare Bezahlung hintangegeben werden. bungen des Großherzogthums 0 5 127 Nes. ehemali: 
N. 3772. Ed y kt. Hiezu werden die Kaufluftigen mit dem Beiſatze ein- Zen weſtgaliziſchen Verwaltungsgebietes öffentlich vorge⸗ 
nommen werden. 
Von der k. k. Grundentlaſtungs fonds⸗Direction. 
Krakau, am 5. April 1861. 


— —-— re. 
Wiener - Börse - Bericht 


vom 11. April. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 
Geld Waare 


In Det. W zu 5% für 100 6... 56786 BT 
Aus dem NationalsAnlehen zu 5% für 200 f 75.8) 76.— 


Amtsblatt. 


N. 570. Edykt. (2637. 2-3) 


C. k. powiatowy Sad w Zabnie zawiadamia 
niniejszym Edyktem p. Sylwie Wislockg 2 miej- 
sca pobytu obeenego niewiadoma , iz przeciw téjze 
i jej malzonkowi panu Ksaweremu Wislockiemu, 

ani Kazimiera Homolacz pozew pod d. 4, Sty- 

cznia 1861 L. 14 o zaplacenie talarów 800 i roz- 
wigzanie kontraktu dzierzawnego dóbr Ilkowie 
wytoczyla, w skutek czego termin do rozprawy 
sumarycznej na dzien 1. Maja 1861 o godzinie 
9téj rano w tutejazym c. k. sadzie zostal prze- 
znaczony. rr 

Gdy miejsce pobytu p. Sylwii Wislockiéj jest 
niewiadome, przeto c. k. Sad powiatowy celem 
zastepowania pozwanéj na jéj koszt i niebezpie- 
ezeústwo kuratora pana Edwarda Skowroúskiego 
ustanowil, z którym spór wytoczony wedlug ust, 


niniejszem Edyktem Jakoba Mullera, ze H. J.|Bartosinski vorgenommen werden wird. 
Tarnów, am 13. März 1861. 


N. 3070. Edykt. 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski uwiadamia, 
ze na zaspokojenie sumy 500 zlr. mk. albo 577 
zir. 50 kr. w. a, z przyn. przez Salomona Bögel- 
eisen wywalczonéj, przymusowa sprzedaz 400 sztuk 
owiec z welng dvia 8. Czerwcaw Baranowie dluz- 


icyi obowigzujacego is ski wedlu ; „Vom Jadre 1561, Ser. B. zu 5% für 100 f ar nee 

post, 8 am Bez obowigzujacego prze Basdsent br 0, be . ig ong. Przeznaczajgo do czynu sprzedazy 2 ter- Metalliques zu 5% für 100 fl. 63.30 63.40 
ae x . b prawa Owego przep e mina, a mianowicie na dzien 30. Kwietnial dto. 4½% für 100 d.. ise ge BSO0 8370 
Zaleca sig przeto pozwane), aby w zwy2 ozna-|sadownie zastepowal. i 22, Maja 1861 o godzinie 9téj rano, z tem do- mit Verlofung v. J. 2839 für 0 4. 106 25 10675 


„ 1854 für 100 1 84.75 85.— 
16860 für 100 4 83.— 83.25 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 2.13.50 16— 

B. Der Kronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ bligationen 
5 Be 


ezonym terminie albo sama w sqdzie stanela albo 
potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niéj za- 
atepcy udzielila lub innego pelnomocnika obrala 
io tem c. k. Sadowi tutejszemu doniosla w razie 


bowiem przeciwnym wynikle z zaniedbania skutkili takowego sadowi tutejszemu wskazal slowem|y., jacych] z tym dodatkiem, ze owa pu- von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 $8— 88 
sama sobie przypisaé bedzie musiala. azeby potrzebne na swoja obrone sluzace srodki A 0. b. Notaryusz p. Bartosinskiſvon Mähren zu 5% für 100 . 24.50 85 — 
Zabno, dnia 28. Marea 1861. prawne wedlug przepisów ust. post. sad. przed- przedsigwezmie. von Schleſten zu 5% für gr f Erg ahaa’) chi 84 50 85.— 
sigwzigl, W przeciwnym razie wWszelka w tem : von Steiermark zu 5% für 1% 84.50 05.— 
> D 0 2 Tarnów, dnia 13. Marca 1861. von Tirol zu 5% für 100 fll. 97.— 99.— 
N. 3772 Ediet (2648. 2-3) wzgledzie Opieszalogé sam sobie przypisaé bedzie : von Kärnt,, Krain u. Küf. zu 5% für 100 fl.. 88.— 89.— 
; \ we Zar — ——ł on Y De für 100 fl. — — 
Vom k. k. Tarnower — . — wird dem Jakob we Z rady c. k. Sadu obwodowego. N. 2680. Lizitations⸗Ankündi (2642. 2-3) = Lem. Dan. ‘reat u. SL ju dy für 400 f. ol 75 02 75 
A ; A . . 2 — a r 10% fl. NN 
Müller mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, Tarnów, dnia 13, Marca 1861. zitation Mun igung. von Elebenb. u. Hullin + 5% für 100 fl. Pa Le + 
es habe wider ihn H. J. Bernstein wegen Zahlung der Bon der Sandezer k. k. Kreisbehörde wird zur bg Actie u. 
Wechſelſumme von 350 Thaler Preußiſch-Courant ſ. N. G. N. 3070 (2647. 2-3) gemeinen Kenntniß gebracht, daß Behufs der ane ae ber Nationalbank. . br. St. 608.— 6990.— 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor-“ , Edict. \ tung des ſtädtiſchen Bier- und Brandweinpropinations-foer 200 b. gel“ für Handel und Gewerbe jr 
über am 7. November 1860 3. 16025 ihm die Zahlung Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt ge-|Rechtes in der marktberechtigten Stadt Kroscienko, fer W. „ 157.20 157 40 


fl. 6 2) thane 
der Nied.⸗öſt. ante. 1000 500 K. ö. W. 563 — 565 — 


dieſer Summe oder Einbringung der Einwendungen bin- geben, es werde zur Hereinbringung der von Salomonffür die Zeit vom 1. November 1861 bis Ende October der Kai- Ferd⸗Rordbahn 1000 fl. EM. 013 * en 


nen drei Tagen aufgetragen wurde. Bögeleisen erſiegten Summe pr. 550 fl. CM. oder 1864 am 22. April 1861 in Kroscienko eine öffent: 500 5 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, W oe oe «+ «99450 975. 

fo hat das k. k. Fr zu — Vertretung undſtive Feilbietung der den Schuldnern Hrn. Carl Grafenſliche Anbote und ſchriftliche Offerten angenommen werden. ay Sano ón qa 200 a. om ; 183.50 184.— 

auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Ad⸗ K der Thees ju 200 A. GM. 8140 l. 40 S, 147 — 145 — 

vokaten Hrn. Dr. Rutowski mit Subſtituirung des Lan: 

des⸗Advokaten Hrn. Dr. Bandrowski als Curator beſtellt, 


und abgeſchätzten 400 Stück Schaafe ſammt Wolle am u. 10 f (70) n . 
- 2 | . 7.— 188.— 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für : eteorolvaiide Devbachtungen. der galiz. Karl fubivigs-Babn zu 200 fl. Gay. 188 
Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt wer⸗ - : Aenderung der], mit 140 fl. (70%) Einzahlung. 157.— 157.50 
den Se 3 ‘be © 2 hier En Ba MiStung und Start. Zuſtand Erſcheinungen "Graeme im der ge Benanboupfiäihiabrt-@efeiigen ju een 
urd) dieſes Edict wird demnach der Belangte er- E in Barefl. ini: na Feuchtigke des Winde e in der Luft Laufe d. Tage A SR o CN — 414,— 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfcheinen,|® |G i meaum rd MReaunur der Luft . | Sf APOT | 1 1 von bis 2 Fre Aae EN — 2 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 1 7 39-73 PII 3 | Wet ſchwach Trib alsin E | der Wiener Dampfmübl » Aktien » Geſellſchaft zu 2 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zuf 10 29 96 50 Shs poo ie heiter m. Wolfen 1408 |+ 136] 8000 fl. öfere. Wäb r. 385.— 388.— 
wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗13 0 30 01 | 40 84 | Trüb | Pfandbriefe 


der | jährig zu 5% für 100 fl. 102.— 102.50 
Nationalbank ( 10 jährig zu 5% für 100 fl. 97.— 98 — 
auf EM. (verlosbar zu 5% far 10 fl. 90.25 90.50 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 ff 990 50 100.— 
auf öſterr. Währ. | verloebar zu Bee für 100 f 86.25 8650 
Galiz. Kredit-Anſtalt C. M. zu 4% für 100 i. —.— 86,50 


ARA PLAN 


Lofe 
2 ” der Credits Anftalt für Handel und Gewerbe zu 

nr die er onenzuge an er 100 fl. öſterr. Währung. . 11375 114.— 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. W.. 99.— 9950 
Pr ® > | Q 9 B pha lt Selenite 0 * I ho 924 L * 
adtgemeinde en zu y . ON. A TER 5.78 JU — 
kaiſ. königl. priv. galiziſchen Carl Ludwig⸗Bahhnnn nn: ĩ a 
alm zu o TARA 37.— : 5 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. F 
y & St. Gracie a 2 3 3025 675 

f udiſchgraͤtz zu F — 21. 
In der Richtung —.— E 1075 26 50 
egle zu BUY. Gr. 2 ees 

von Krakau nach Przemysl von Przemysl nach Krakau 3 Monate, 


55 Bank⸗(Platz⸗) Sconto 


Poſtzug N. 1 [Perſonenzug N. 3 e 5 5 j stent We - EL 4 an N. 5 Augsburg, aft 100 10 i att, 3Y,% 19850 198,75 
: Mad A Esti a : „ 0, M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 3% . + 128.80 129.— 
Station Ankunft] Abgang Ankunft] Abgang [Ankunft Abgang Station Ankunft! Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Hamburg, für 100 M. B. Bu q 113.50 113 
St. MISt. M. St. M. St. M. St. M. St M. St. M. St. M. St. M. St. St. M. St. M. den, ic, Kt Sterl, 222022 018128 181 80 
Paris, für raus en tee 5980 59.90 
aia, 10 |Vorm. | 10130 rüh 535 Przemysl Abends] 815 Früh 7/25 | —|—|—|— Cours der Geldſorten. 
— a6 rde 10; 44 10] 45 5 541 557 Zurawica . . 831 8132| 7/37 Aer — ead ¡e pj e 18 u 
Podleie . . 3 11 : 92 NE Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . . 7 16 7 13 7 14 
e J 
S . 11/17711/17]7 6/10] 6/% | Varoslaw ..... . 31331 91431 826 /e, voltotditige Dufaten. 7 16 7132 13 
a MAA O 11 39 7 Przeworsk Bl 6 10 | 13 10 23 8 59 9 4— —1— — Krone e ee e A ae ie — — 20 80 
Skotwina eee f20grontgi 000. 108 mo m 
Bogumilowice . . . . 291230] 8,19 21) Rzeszów . 11371104510 1510| s[Nadm.| 2 25 ore en e: a So tt ing 1 
Morn 3 2 0% 4211250 8135 ee 12 1312/14/10 31} 10) 32] 2 55 3 HZ UA NI paid sat — . 
— 2.7074. Sn 22] ı!23] 9128 ef Sedziszów  . 2... 112, 36/12 44 + 50/10/5513 | 23 8.) 29 
: sins BE 41122 11 9153110 e 1— 11 1111; 78s 45 3 46 b der Eifenbahnzü 
— a 21] 2122110 10/30 gbica . ......f1 1725] 145/1128011(48[4 110421 a * A i büge 
—. nd 2 34] 23810 1056 Czarna . 21.8) %%% 7/4 ja3| 4 4 cem 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
a — do 8 = 56111 11121 |.Tarnów ‘ 2580 80123912465 275 40 
Rzeszów sane a 18 26111 Mittag] Bogumitowice . . 3123| 3 2512 58012 59 5 55 5 56 Abgang: 
aut par o 50 54 E Ver otwina . - + [43 41 9] 1/277 1/381] 6 346 42 [oon Krakau nach nach War schee 7 mi, Ube Grid, 3 ut. 
Przework . |, . 4 23 Te Bochnia DEE. 4134| 4140| 1/50] 1/55] 7 ae fa pa Bent ale über Oderberg uad, Breufen 0 Wipe 48 
Jaroslaw .. 5 53 — — ꝶ . 5 — 5— 2/10 210% 7386734 Min. Friib; — nach R zes w 5 uhr 35 Min. Früb; 
Radymno 123 —|—| Podleze 5120| 5 280 2 24 2/26] 7 537 56 — nad Brjemysl 10 uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 40 
Zurawica . . 6 49 —|—]| Bierzanów ... . 5148; 5/55] 2/40] 2145| 8 | 16] 8 20 Din. uach r — nah Mieliczfa 7 Ube 20 M. Friig 
a > : Ail PELE rer 6015 Früh 3 —| Früh] 8 40 Abends (vom Wien nad Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 
> nach von Niepotomice nach von Wieliezka nod) Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
Wiener * n Wieliczka Krakau — Granica nach Szezatowa 6 uhr 30 M. Früh, 2 uhr 
a pP Super. Brest PIO tie we e De O 6 Minuten Nachmittags. . 
Gemifchter Bug Nr. 7 emiſchter Zug Nr. 24 — SGemiſchter Zug Nr. 25 — Gemifóter=3ug Nr. 26 von Szezakowa nach Granica 10 uhr 15 Min. Vormitt, 
— cd. [Eta tana Ubgangl _ Ankunftſ Abgang ? Ankunft] Abgang Statt Ankunft. Abgang ar 48 Win, Radha. 7 ae 56 Min, 14 — 
Station St. M. St. M. Station St. M. St. St. M. Station St. M. St. M. St. M. tation St. M. St. M. BR Nati : 40 in. Früh, hr 33 Mis 
— TON cial acti FEN ts MATI RE SET von Rzeszöw nach Krakau 2 Uhr 25 Min. Nachmitt.; — 
Krakau Früh [7 20 wieliezka . Nachm.] 130 |Mepolomice ] Nachm. | 3 | 10 Wiellezka . Abends 6 | — nach Przemysl 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 15 Mi⸗ 
Bierzanów w 114 7145 |Bierzanów . . | 1 |42 1145 odieze . 3203 |27|Bierzanów . . | 6 ES 6115 A A — O ida 
Wieliczka 5 — Sth [Podteze . . 2 10 2115|Bierzanów . 13/51] 3 |54|/Mrakau . || 40 Abende ea: Ankunft: ese 
Niepolomice | 2 | 25| Nachm. Wieliezka 4 9 [Nachm. | in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 45 
(2313. 5) An mer kun g. e ib e a Ed e 
; { 2 3 . 3213 ¡ 9 uhr inut üb, r in. 6 — 
Der gemiſchte Zug Nr. 1 fieht in Verbindung von Wien, Brünn, Hef, Olmütz, Troppau, Bieliz, Szezakowa, wore et lg son ORtau über Oberberg ous Preufen g. Ne 27 Win, 
Der gemifchte Zug Nr. 2 ftebt in Verbindung nad Wien, Brinn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Szezakowa, Granica. o dan ar I ina — 
j 7 e fi 2 vo y le ruh, 3 
Der Perſonenzug Nr. 3 fteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielig, Granica. = von we cle 6 Uhr 40 arin. Adee Mes 
Der Perfonenzug Nr. 4 fteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Pe, Olmütz, Prag, Troppau, Bielig, Szezakowa. O ai Bar 
B 5 * i d 5 li N . h in Przemväl von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Use 
Die gemiſchten Züge Nr. 24 und 25 verkehren nach Erforderniß- Bon der k. k. priv, galiz. Car Fudwig-Bahn, Nachmittage. 


In der Buchdruckerei des ,,CZAS.“ Buchdruckereiꝙ Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


